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Udo Lindenberg hat vor einigen Mo­
naten seinen 80. Geburtstag gefeiert. 
Den ersten großen Hit landete der 
Musiker im Jahre 1972 mit dem Song 
„Hoch im Norden“. Er beginnt mit der 
Zeile: „Hoch im Norden, hinter den 
Deichen, bin ich geborn.“ 
Das klingt ja an und für sich gar nicht 
abwegig für jemanden, dem in Ham­
burg der Durchbruch zum Rockstar 
gelingt. Der Haken an der Sache ist 
nur: Udo kommt nicht von der Küste, 
sondern aus Gronau in Westfalen, das 
liegt 200 km vom Meer entfernt. Und 
sein Vater ist auch nicht Schipper, wie 
er einige Zeilen später singt, sondern 
Klempner.
Was Lindenberg in „Hoch im Norden“ 
über seine Biografie preiszugeben 
scheint, ist also gelogen. Einerseits. 
Aber andererseits entspricht es der 
Wahrheit – jener Wahrheit, die der 
junge Udo sich zurechtgelegt hatte 
und die dann wahr wurde. Zu dieser 
Wahrheit gehört nicht nur seine Her­
kunft, sondern sein gesamter Auftritt: 
der Rockstar mit Sonnenbrille, Hut 
und der unverkennbaren Sprache.
Der Autor Benjamin von Stuckrad­

Barre kennt Lindenberg seit vielen 
Jahren. Er sagt über ihn: „Udo hat 
sich vollständig verwandelt in diese 
Figur, die er sich als Kind sehr detail­
liert ausgedacht hat. Alle großen Mu­
siker und Schriftsteller, die ich 
kennenlernte, haben diesen Drang zur 
Selbsterfindung. Aber keiner hat den 
Versuch, die Kunstfigur und den soge­
nannten Menschen dahinter zu verei­
nen, so weit getrieben wie Udo. Einen 
privaten Udo gibt es nicht.“
Ich finde die Figur Udo Lindenberg 
ebenso irritierend wie faszinierend. 
An seinem Beispiel zeigt sich in mei­
nen Augen, dass die Identität eines 
Menschen nicht statisch ist, sondern 
zu welchen Verwandlungen man fähig 
ist; welche Potentiale nur darauf war­
ten, entfaltet zu werden. 
Das erinnert mich daran, was der 
Apostel Paulus darüber schreibt, wel­
chen Einfluss der Glaube an Jesus 
Christus auf einen Menschen haben 
kann: Ist jemand in Christus, so ist er 
eine neue Kreatur; das Alte ist ver­
gangen, siehe, Neues ist geworden.
(2Kor 5,17)
Paulus hatte Jesus zwar nicht persön­
lich gekannt, aber er war ein Zeitge­
nosse. Er erfuhr nicht nur aus erster 
Hand, sondern auch am eigenen Leibe 
die lebensverändernde Kraft, die von 
Jesus ausging. 
Egal was andere Menschen über mich 
denken und wie festgefahren ihr Bild 
von mir mitunter auch sein mag – 
Gott sieht mich immer wieder mit 
neuen Augen und mit einem Blick, der 
wohlwollend und liebevoll ist. Er legt 
mich nicht fest, sondern lässt mir 
Raum zur Entfaltung. Oder um es mit 
dem Refrain eines anderen Linden­
berg­Songs zu sagen: „Ich mach 
mein Ding, egal was die andern sa­
gen…“

Udo Lindenberg 2014, Quelle: wikipedia



Herzliche Einladung zum 
Einführungsgottesdienst
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Seit dreieinhalb Jahren teilen wir uns 
nun die Pfarrstelle in der Kirchenge­
meinde Elstorf. Und sowohl der Kir­
chenvorstand als auch wir beide 
finden: Das passt, so soll es weiter­
gehen! 
Ja, wir haben Lust, diese Kirchenge­
meinde weiter zu gestalten. Mit Ih­
nen, mit Euch – und mit Gottes Hilfe.

Da es sich für uns beide um unsere 
erste Pfarrstelle handelt, befanden 
wir uns in den ersten drei Jahren 
(aufgrund von Elternzeit waren es ein 
paar Monate mehr) im sogenannten 
Probedienst, also einer Art Probezeit. 
Und nun kommt die Bürokratie der 
Landeskirche ins Spiel: Obwohl allen 
Beteiligten stets klar war, dass es ge­
nau so weitergehen soll, musste die 
Stelle pro forma nochmal ausge­
schrieben werden und wir uns darauf 
bewerben. 

Nun hat der Kirchenvorstand uns auf 
seiner Sitzung Mitte August offiziell 
gewählt. Und wer eine Stelle 
„antritt“, so sieht es eben die Landes­
kirche vor, muss in einem Gottes­
dienst auch nochmal ordnungsgemäß 
eingeführt werden. 
Genau das soll eben am 13. Septem­
ber geschehen. Für die Kirchenge­
meinde Elstorf ändert sich rein gar 
nichts, sondern allein hinsichtlich un­
seres Anstellungsverhältnisses bei 
der Landeskirche.

Wir wollen diese Einführung zum An­
lass nehmen, um 15 Uhr einen festli­
chen Gottesdienst zu feiern: der 
Kirchenchor unter der Leitung von 
Claudia Kusch wird singen und Su­
perintendent Jäger wird die Einfüh­
rung vornehmen. Hinterher soll im 
Gemeindehaus bei Kaffee und Ku­
chen weitergefeiert werden.

Eingeladen zu diesem Tag sind Sie 
alle, seid ihr alle! Viele von Ihnen 
und Euch durften wir in den vergan­
genen dreieinhalb Jahren kennenler­
nen. 
Wir würden uns freuen, an diesem 
Tag in möglichst viele bekannte Ge­
sichter zu schauen und miteinander 
ein segensreiches Fest zu erleben.

Ihre/Eure 
Pastorin Tomke Oliva & 
Pastor Jan Oliva

Foto: Niklas Nadolny
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Wir trauern um unseren langjährigen ehemaligen Kirchenvorsteher 

Klaus Wendler 

geb. 15.08.1941      gest. 03.08.2026 

Von 2000 bis 2018 war Klaus Wendler in unserem Kirchenvorstand 
mit viel Herz und großem Engagement aktiv. Sein besonderes Au­
genmerk galt dem Bauausschuss. Mit seinem Einsatz und seinem 
Fachwissen war er eine wichtige Stütze der Arbeit im Kirchenvor­
stand. 
Unter seiner maßgeblichen Federführung erhielt die Nicolai­Kirche ihr 
neues Dach und der Neubau des Pfarrhauses konnte umgesetzt wer­
den. Der Hinweisstein mit der Lutherrose auf dem Weg zum Pfarr­
haus (siehe Foto oben) geht auf Klaus Wendlers Initiative zurück. 
Zugleich kritisch und loyal hat er als Kirchenvorsteher die Entwick­
lung der Kirchengemeinde begleitet und 
sich nach innen und außen für sie einge­
setzt. 
Auch nach seiner aktiven Kirchenvorstands­
zeit blieb Klaus Wendler der Kirchengemein­
de Elstorf in Gottesdiensten und Veran­ 
staltungen verbunden. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und sei­
nen Freunden. Dankbar und getragen von 
der Hoffnung der Auferstehung wissen wir 
Klaus Wendler geborgen in Gottes Liebe. 

Für den Kirchenvorstand 
Birgit Mojen 

Erforsche mich, Gott, und erkenne 
mein Herz; prüfe mich und erkenne, 
wie ich’s meine. Und sieh, ob ich auf 
bösem Wege bin, und leite mich auf 

ewigem Wege. 
(Psalm 139,23.24)



Tschüss, liebe Brigitte Sonnenberger!
Seit 2018 war Brigitte Sonnenberger in vielfältigen Bereichen unserer Kir­
chengemeinde ehrenamtlich aktiv: Sie sang im Kirchenchor, organisierte den 
Filmabend, initiierte ELSI ­ Elstorf singt (siehe auch Text oben rechts), be­
treute das Projekt „Blühwiese am Friedhof“ und engagierte sich in verschiede­
nen Bereichen der Öffentlichkeitsarbeit (Website, Gemeindebrief, Newsletter, 
Schaukasten).
Nun ziehen sie und ihr Mann nach Bayern, zur Familie. Im Rahmen des Filma­
bends im August wurde 
Brigitte verabschiedet. Ver­
schiedene Menschen dank­
ten ihr und würdigten ihr 
Engagement, unter ande­
rem der Chor (siehe Foto).
Wir sagen: Vielen Dank für 
alles, Brigitte! Und wün­
schen den Sonnenbergers 
Gottes Segen für ihren 
weiteren Weg!

Bild: S. Klippert
Text: J. Oliva

Wechsel auf der Gärtnerstelle
Wie im letzten Gemeindebrief bereits themati­
siert, haben wir unseren Gärtner Joachim Trit­
tin im Rahmen der Sommerkirche verab­ 
schiedet.
Seit 1. August ist sein Nachfolger im Dienst: Es 
ist Stefan Ohge, der bereits unseren Friedhof 
betreut. Herzlich willkommen in deinem neuen 
Tätigkeitsfeld, lieber Stefan!

6 | Dit un Dat... 

Text J. Oliva,
Fotos: Suntke Remmers, 
J. Oliva
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Neues vom Friedhof: Die Sitzgruppe 
steht!
Ein ganz herzlicher Dank geht an Rainer Eh­
lert. Der GaLa­Bauer hat uns kurzerhand mit 
seinem Equipment und seiner Manpower kos­
tenlos beim Aufstellen der neuen Bank unter­
stützt.

Text: Astrid Schlabbach, Foto: Stefan Ohge

ELSI – Elstorf singt mit neu­
em Team
An jedem 4. Donnerstag treffen sich 
Singbegeisterte von 15:00 bis 16:30 
Uhr im Gememeindesaal. Zu Texten 
auf der Leinwand und Musik aus der 
Box werden im "Chor" Schlager und 
Hits gesungen. Über 150 Titel stehen 
zur Auswahl!
Nach 1,5 Jahren und 17 fröhlichen 
Nachmittagen haben Brigitte Sonnen­
berger und Karin Nodop ELSI an ihre 
Nachfolgerinnen Barbara Schultz und 
Ursula Krawack übergeben. Wir freu­
en uns, dass es weitergeht! 
Aber es gibt EINE BEDINGUNG: Da­
mit ELSI wie bisher regelmäßig statt­
finden kann, müssen noch helfende 
Hände gefunden werden. Auch Eh­

Neuer Gebetskasten in der Kirche
Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen 
lasst eure Bitten in Gebet und Flehen mit Dank­
sagung vor Gott kundwerden!, heißt es im Phi­
lipperbrief. 
In diesem Sinne gibt es in unserer Kirche nun 
eine Möglichkeit, anonym und schriftlich persön­
liche Gebetsanliegen und Dank "loszuwerden". 
Der Kasten wird regelmäßig geleert und die Bit­
ten im Rahmen des Taize­Gebets (Freitags um 
18 Uhr) vor Gott gebracht.
Text u. Bild: J. Oliva

renamtliche wollen in den Urlaub fah­
ren oder haben einen anderen Ter­
min. Deshalb muss es zuverlässige 
Vertretungen geben. 
Bei Interesse melden Sie sich beim 
Team oder im Kirchenbüro (Tel 226). 
Text: J. Oliva, Bild: B. Sonnenberger



8 | Neue Konfis

Herzlich Willkommen, liebe neue Konfis!
Ende August haben sich 25 junge Menschen zusammen mit dem Team auf 
den Weg Richtung Konfimation gemacht, die wir im Juni 2027 feiern wer­
den. Wir wünschen euch eine tolle Zeit!                      Text u. Bild: J. Oliva 
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Wir pilgern zur Lutherkirche
Es wird wieder gepilgert: Wie 
schon im letzten Gemeinde­
brief angedeutet, geht es 
diesmal zur Lutherkirche, die 
ja gerade 70 Jahre jung ge­
worden ist. 
Wir treffen uns am Frei­
tag, den 9. Oktober, um 
15.00 Uhr an der Nicolai­
kirche. Dann geht es die 
5,4km Richtung Neu Wulm­
storf, unterbrochen von kurz­
en Impulsen. An der 
Lutherkirche erwartet uns ei­
ne Kirchenführung. Nach ei­
nem gemeinsamen Imbiss 
lassen wir uns mit unserem 
Gemeindebus zurückshutteln. 

Um Anmeldung im Kirchenbüro (Tel. 226) 
wird gebeten. / Text und Bild: S. Klippert



S.K.: Frau Schmidt, es ist schon 
Tradition geworden, dass Sie zum 
Reformationstag für das Zusam­
menkommen nach dem 
Gottesdienst zwei große Töpfe 
Suppe kochen. Wie kam es dazu?
Frau S.: Frau Pastorin Stalmann­
Wendt hatte mich vor Jahren gefragt, 
weil sie wusste, dass ich Lust zum 
Suppenkochen habe.
Herr S.: Wir planten damals ein gro­
ßes Projekt mit Frau Stalmann­ 
Wendt: Einen Ehe­Vorbereitungskurs 
über 18 Stunden mit dem Motto: Was 
braucht eine Ehe noch über die Liebe 
hinaus, um sich wohl zu fühlen. Es 
handelte sich um einen evaluierten 
Kurs aus der Schweiz, der von der 
katholischen Kirche schon in Mün­
chen erfolgreich ausprobiert worden 
war und den wir Jahre zuvor schon 
einmal mit Pastor Scholz versucht 
hatten. Wir wollten das wieder unter 
dem Dach der Elstorfer Kirche im 
Großraum Hamburg anbieten. Meine 
Frau hätte sich auch um das Mittag­
essen – sprich Suppe – gekümmert. 
Der Kurs kam leider nicht zustande, 
weil sich nur 3 Paare anmeldeten.
Dann ist die Suppe also ein glü­
ckliches Nebenprodukt Ihrer 
damaligen Pläne.
Sie beide bieten in Ihrer Praxis ja 
systemische Paar­ und Familien­
therapie an, was kann ich mir 
darunter vorstellen?
Herr S.: Wenn Paare oder Familien in 
eine Krise geraten, zeigt dies, dass 
ein Entwicklungsschritt erforderlich 

ist. Wir versuchen, das konflikthafte 
Zusammenspiel der Teilnehmer anzu­
stoßen, um ihnen neue Perspektiven 
zu eröffnen.
Frau S.: Verletzungen und Kränkun­
gen liegen oft bleischwer auf einer 
Beziehung, und wir bemühen uns, 
dem Paar Versöhnung und Vergebung 
zu ermöglichen.
Diese Arbeit machen Sie aber 
nicht schon immer. Sie, Herr 
Schmidt, sind doch Arzt.
Herr S.: Ja, bis zu meinem 68. Le­
bensjahr habe ich eine internistische 
Praxis mit hausärztlichem Schwer­
punkt in der Schifferstraße in Neu 
Wulmstorf betrieben. Mitte der 90er 
Jahre habe ich mich zum Paar­ und 
Familientherapeuten weitergebildet: 
Zum einen als Ergänzung meiner Rol­
le als Familienarzt, zum anderen als 
Vorbereitung auf meinen Ruhestand. 
Frau S.: Ich habe dieses Studium – 
nach jahrelanger Krankenhaus­Seel­
sorge und Hospizarbeit – 5 Jahre 
später auch absolviert. 
Und nun arbeiten Sie als Team. 
Ist das nicht ungewöhnlich?
Herr S.: Ja, dass ein Ehepaar Paar­
therapie anbietet, ist wirklich sehr 
selten. Aber so finden männliche und 
weibliche „Weltsicht“ gleichermaßen 
Berücksichtigung, was den Paaren 
meist gut gefällt. 
Frau S.: Wir sind sogar schon zwei­
mal um die Durchführung einer freien 
Trauung gebeten worden und sind 
dem auch nachgekommen!
Frau Schmidt, Sie waren auch 

So eine Suppe, die verbindet
Stephanie Klippert im Gespräch mit Sabine und 
Dr. Hans­Dietrich Schmidt

 12 | Interview
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Mitbegründerin der Krabbelgrup­
pe im Gemeindehaus, die es bis 
heute gibt (natürlich mit immer 
neuen Kindern). Wie kam das? 
Frau S.: Wir wohnen hier seit 1981, 
zu den 2 Kindern meines Mannes ka­
men noch 4 gemeinsame Kinder 
hinzu. 1984 zeigte sich Pastor Bar­
genda für unseren Wunsch nach einer 
Räumlichkeit aufgeschlossen mit der 
Auflage, mit den Kindern auch zu be­
ten. So tagten wir jeden 
Donnerstagvormittag im Gemeinde­
haus mit ungefähr 10 Kindern und 
deren Müttern. Reihum kochte jede 
der Mütter ein Mittagessen vor. Dazu 
gab es dann das gewünschte Tisch­
gebet. Das leckere Essen von Karin 
Mojen mochten alle Kinder beson­
ders. Damals begannen Freund­ 
schaften, die bis heute halten. Als die 
Kinder noch klein waren, fand dann 
in der Adventszeit im Gemeindehaus 
ein Basar statt. Vom Erlös wurden 

u.a. ein Töpferofen und die erste Ge­
schirrspülmaschine angeschafft. Mein 
Beitrag waren Bastelarbeiten und 
Waffeln – noch keine Suppe!
Da sind wir wieder bei der Suppe!
Frau S.: Ich finde es einfach herrlich, 
in großen Töpfen zu rühren. Ich war 
früher christliche Pfadfinderin im 
Stamm Ulrich von Hutten an der Mi­
chaelisgemeinde in Neugraben. Auf 
Stammesfahrten waren wir 30­100 
Pfadfinder, und auch da schon wurde 
in großen Töpfen gekocht und ge­
meinsam gegessen. 
Eine Suppe nach dem Gottesdienst 
gemeinsam zu essen, fördert Gesprä­
che, gelebte Gemeinde eben. So eine 
Suppe – die verbindet.
Das ist ein schönes Schlusswort. 
In diesem Sinne freue ich mich 
schon auf Ihre nächste Suppe, 
die gibt es nach dem Gottesdienst 
am Reformationstag.
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Eine kleine Reise durch die 
Geschichte unseres 
Gemeindebriefes, Teil 3

2001
• Nach 25 Jahren übergibt Cornelie 
Mitgau die Flötengruppe an Katrin 
Schörshusen. 
• Irmhilt Hechler übernimmt die 
Chronik von Etta Schwarz. 
• Erstmalig „Rock am Turm“ mit 
Rock, Grunge, Ska und Bierdosen­
Punk. 
• Rita Heinemann ist 25 Jahre Pfarr­
amtssekretärin. 
• Heinrich Lüders ist 15 Jahre Fried­
hofsgärtner. 
• Ende des Konflikts um den ver­
nichteten Inhalt der Kommode. Beide 
Seiten finden sich nach Vermittlung 
durch Superintendent Dr. Künkel zu 
einer gemeinsamen Erklärung bereit, 
in der sie Missverständnisse bedau­
ern und sich um eine sachliche Dar­
stellung bemühen. 

2002
 • „Offene Kirche“ 

2003 
• 5 Jahre Besuchsdienstkreis.
• 10 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
ermöglichen die „Offene Kirche“.
• Einweihung des 2. Kronleuchters, 
der als Pendant zum ersten notwen­
dig wurde. Dies war möglich durch 
die Unterstützung von u.a. den Rota­
riern Neu Wulmstorf und der Gemein­
de. 

2004
•  Brigitte Kapp übernimmt die Chro­
nik von Irmtraut Hechler.
• Etta Schwarz, Leiterin des Frauen­
kreises in Elstorf und Immenbeck, 
geht nach 12 Jahren in den Ruhe­
stand. Ihre Nachfolgerin ist Brigitte 
Bartmer. 

2005 
• 10 Jahre „Martinsmarkt“.

2006 
• Das Buch „Kirchspiel Elstorf. Urkun­
den, Dokumente und Briefe aus 530 
Jahren“ von Werner Brockmann kann 
käuflich erworben werden. 
• Barbara Martensen geht nach 15 
Jahren als Chorleiterin in den Ruhe­
stand. 
• Diakon Dieter Pintatis feiert sein 
25­jähriges Dienstjubiläum. 

2007
• Susanne Hauschildt ist neue Chor­
leiterin. 
• Die Restaurierung der Orgel ist ab­
geschlossen. 
• Aktion „Lebendiger Adventskalen­
der“ beginnt. 
• Erster Besuch einer Abordnung der 
indischen Partnerkirche.
• Das Flötenensemble von Katrin 
Schörshusen gewinnt Silber beim Re­
gionalwettbewerb „Jugend musiziert“. 



2008 
• Hans­Heinrich Stahmann ist neuer 
Friedhofsgärtner. 
• Gertrud Keller geht nach 40 Jahren 
als Küsterin in den Ruhestand. 
• Taufen werden wie­
der im Gottesdienst 
stattfinden. 
• Ingrid Prigge aus 
Ovelgönne stiftet Al­
tardecke. 
• Das Kirchengelände 
erhält eine Bank, ge­
stiftet von der Aktion „Hühnerdichter 
Zaun“.
 
2009
• Die 2. Grabsteinplatte an der Nord­
seite der Kirche ist entziffert: Eleono­

ra Wedekind (1703­1768), Ehefrau 
des Pastors Just Conrad Wedekind. 
• Neugründung Kinderchor unter der 
Leitung von Susanne Hauschildt.
• Erste „Elstorfer Tafelrunde“.

• Walter Marquardt ist 
neuer Lektor.
• Christiane Keller ist 
neue Küsterin.
 
2010 
• Es kommt Farbe in 
den Gemeindebrief. 

• Pastor Dr. Günther Scholz geht 
nach 23 Jahren als Elstorfer Pastor in 
den Ruhestand. 

Text und Foto: Brigitte Kapp
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 16 | Gottesdienste 

06.09. 10:00 Gottesdienst mit Taufen Nicolaikirche Pastorin Tomke Oliva

13.09. 15:00 Gottesdienst zur Einführung von  
Tomke und Jan Oliva, 
mit Kirchenchor,
anschließend Empfang im Gemein­
dehaus

Nicolaikirche Superintendent Dirk 
Jäger, Pastor Jan Oli­
va, Pastorin Tomke 
Oliva

20.09. 10:00 Gottesdienst zum 16. Sonntag
nach Trinitatis

Nicolaikirche Prädikant 
Rolf Heinemann

22.09.
(Di)

18:30 Jugendandacht Gemeindehaus 
Elstorf

Ev. Jugend

27.09. 10:00 Gottesdienst in Immenbeck Friedhofskapelle 
Immenbeck

Pastorin Tomke Oliva

September

Oktober
04.10. 10:00 Gottesdienst zu Erntedank Nicolaikirche Pastor Jan Oliva

11.10. 10:00 Gottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation,
mit Abendmahl,
mit Kirchenchor

Nicolaikirche Pastorin Tomke Oliva

18.10. 10:00 Gottesdienst zum 
20. Sonntag nach Trinitatis

Nicolaikirche Pastorin in Ruhe
Ruth Stalmann­Wendt

25.10. 10:00 Gottesdienst zum
21. Sonntag nach Trinitatis

Friedhofskapelle 
Immenbeck

Pastor Jan Oliva

27.10.
(Di)

18:30 Jugendandacht Gemeindehaus 
Neu Wulmstorf 

Ev. Jugend

31.10.
(Sa)

11:00(!) Gottesdienst für Klein & Groß
zum Reformationstag,
Musik: Combo,
anschließend Suppe im 
Gemeindehaus

Nicolaikirche Pastorin Tomke Oliva
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November

TAIZÉ-ANDACHT
immer freitags um 18 Uhr 
(nicht in den Schulferien)

Zum Abschluss der Woche feiern wir eine 
Taizé­Andacht, jedes Mal in der 
klassischen Form: die charakteristischen 
Gesänge aus Taizé, Gebet, Lesung, Stille.
Im Sommer in der Kirche, im Winter im 
Gemeindehaus.
Herzliche Einladung!
Dieter und Martina Pintatis

08.11. 11:00(!) Familiengottesdienst mit 
Kinderchor

Nicolaikirche Pastorin Tomke 
Oliva und 
Kiki­Chor­
Team

15.11. 10:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag,
mit dem MGV,
anschließend Gedenkfeier am 
Elstorfer Ehrenmal

Nicolaikirche Pastor Jan Oliva

17.11.
(Di)

18:30 Jugendandacht Gemeindehaus 
Elstorf

Ev. Jugend

22.11. 10:00 Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag

Nicolaikirche Pastorin Tomke Oliva

22.11. 15:00 Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag

Friedhofskapelle 
Immenbeck 

Pastorin Tomke Oliva

29.11.. 17:00 Gottesdienst zum 1. Advent,
mit Kirchenchor,
anschließend Eröffnung des 
Lebendigen Adventskalenders

Nicolaikirche Pastor Jan Oliva



Anpacktag am 24. Oktober
Man kann mittlerweile schon von 
einer Tradition sprechen: Im Herbst 
werden mit vereinten Kräften die 
Außenanlagen auf Vordermann ge­
bracht. Und hinterher sind alle er­
staunt, wieviel man doch wieder 
geschafft hat. 
Lust, dabei zu sein? 

Samstag, den 24. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr 

Für Verpflegung bei der ge­
meinsamen Frühstückspause ist 

gesorgt.

Wie schon im vergangenen Herbst 
wollen wir wieder gemeinsam auf 
unserem Außengelände rund um 
die Kirche arbeiten: Es geht um 
Tätigkeiten wie Hecken, Bäume und 
Büsche beschneiden, die Steinmau­
er an der Straße von Moos befreien, 
Laub rechen oder Fugen kratzen. 
Entsprechendes Werkzeug darf gern 
mitgebracht werden.

Zudem wollen wir in diesem Jahr 
auch auf dem Friedhof Hand anle­
gen und die allgemeinen Bereiche  
wie Beete, Hecken, Wege etc. pfle­
gen (keine Gräber).

Wir treffen uns um 9 Uhr am Ge­
meindehaus und teilen die Arbeit ein.
Wer ist dabei? Anmeldung bitte im 
Pfarramt, telefonisch unter 900059 
oder per Email an jan.oliva@evlka.de
Wir freuen uns auf möglichst viele 
helfende Hände!

P.S. Wer an diesem Datum leider 
verhindert ist, aber schon immer mal 
eine bestimmte Hecke an der Kirche 
schneiden wollte oder irgendeine an­
dere Tätigkeit anbieten kann, melde 
sich ebenfalls gern. Auch losgelöst 
von dem Arbeitseinsatz darf gern mit 
angepackt werden.

Text: J. Oliva, Foto: A. Hannemann
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Auch in diesem Jahr  möchten wir 
wieder den Lebendigen Advents­
kalender veranstalten.
Wollen Sie mitmachen und an einem 
Tag zwischen dem 1. und 23. De­
zember Gäste aus der Nachbarschaft 
 vor Ihrer Haustür empfangen?
Am 29.11. um 17 Uhr eröffnen wir, 
die Kirchengemeinde, mit einem 
Gottesdienst zum 1. Advent (mit Kir­
chenchor) den Lebendigen Advent in 
und vor der Kirche.
Eine halbe Stunde zusammen sein, 
schnacken, eine Geschichte hören, 
singen und nach einem Segen wieder 
nach Hause gehen.
Wenn Sie mitmachen möchten, nen­
nen Sie uns Ihren Wunsch­Termin 
und Ihre Wunsch­Uhrzeit (früher 
Abend).
Schmücken Sie ein Fenster mit der 
Zahl Ihres Tages.
Lesen Sie an Ihrem Tag eine Ad­

vents­ oder Weihnachtsgeschichte 
vor.
Singen Sie mit allen zusammen ein 
bis zwei Weihnachtslieder (ein Lie­
derheft können Sie bei uns auslei­
hen). 
Servieren Sie ein heißes Getränk und 
Gebäck.
Anmeldung und weitere Infos bis En­
de Oktober im Kirchenbüro (Tel: 226)
Foto: Brigitte Sonnenberger
Text: Astrid Schlabbach



22 | Volkstrauertag

Der Frieden geht uns alle an
Am Volkstrauertag gedenkt man in Deutsch­
land heutzutage nicht mehr nur der Gefalle­
nen der beiden Weltkriege, sondern auch 
den zivilen Opfern der Kriege, allen von den 
Nationalsozialisten Ermordeten sowie allen 
Menschen, die aktuell unter Krieg und Ver­
treibung leiden, gelten unsere Gedanken 
und Gebete. Wir erinnern uns daran, wie 
wichtig Frieden und Verständigung sind und 
wie wenig selbstverständlich.
Auf dem Gebiet unserer Kirchengemeinde 
gibt es folgende Veranstaltungen. Alle Bür­
ger:innen sind dazu ausdrücklich eingeladen.

ELSTORF
• 10 Uhr: Gottesdienst in der Nicolaikirche, musikali­
sche Gestaltung durch den Männergesangverein 
(MGV)
• ca. 11:20 Uhr: Sammeln in/vor der Gaststätte Zum 
Florian (Lindenstr. 16) und gemeinsamer Gang zum 
Ehrenmal an der B3, anschließend Gedenkfeier mit 
kurzen Ansprachen und Musik (MGV)

KETZENDORF
• 14:00 Uhr: Gedenkfeier am Ehren­
mal Ketzendorf mit kurzen Anspra­
chen und Musik

Text und Foto: J. Oliva
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Wir für Sie - auf einen Blick
Die Kontaktdaten unserer Mitarbeiter:innen finden Sie 

auf der letzten Seite

Eine Taufe, Trauung, Goldene Hochzeit etc. anmelden...
...können Sie beim Pfarramt.

Patenscheine, Taufbescheinigungen etc...
...bekommen Sie bei Astrid Schlabbach im Kirchenbüro

Wenn Sie in die Kirche eintreten möchten...
...wenden Sie sich an das Pfarramt.

Wenn Sie Lebensberatung oder eine Anlaufstelle für andere 
persönliche Probleme benötigen…
… wenden Sie sich bitte an die zuständige Abteilung des Diakonischen Werkes 
in Buchholz (siehe Auflistung links). Für seelsorgliche Fragen steht Ihnen das 
Pfarramt zur Verfügung oder Sie wenden sich an die Telefonseelsorge, die Tag 
und Nacht erreichbar ist unter der gebührenfreien Nummer 0800­1110111.

Wenn Sie eine Frage rund um die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Familien in unserer Nachbarschaft haben...
… melden Sie sich bitte bei Diakon Niklas Nadolny.

Mit Ihrem Anliegen in Sachen Konfi­Zeit und Konfirmation…
… sind Sie richtig bei Pastor Jan Oliva.

Wenn Sie unsere Arbeit vor Ort finanziell unterstützen möchten…
… nutzen Sie gern unser Spendenkonto mit folgender IBAN: 
DE71 5206 0410 0105 1120 01, Kontoinhaber: Kirchenamt Winsen ­ Spen­
denkonto. Ohne Angabe eines Verwendungszweckes wird Ihre Spende der all­
gemeinen Gemeindearbeit zugeführt .
Alle Spenden sind steuerlich absetzbar.

Wenn Sie Wünsche oder Kritik haben, …
… wenden Sie sich an den Kirchenvorstand oder an das Pfarramt. Nicht alles 
kann man ändern, manches aber schon. ;)

Wir für Sie | 29



Bibelkreis
1. Dienstag im Monat

19:00 Uhr im Gemeindehaus
Rolf Heinemann

Tel.: 04181 969 7110

Frauenkreis
 1. & 3. Donnerstag im Monat
14:30 Uhr im Gemeindehaus

Bärbel Bartels, Tel.: 040 700 76 08
Termine: 3.9./ 17.9./ 1.10./ 15.10./ 

5.11./ 19.11. / 3.12. 

Kirchenchor
Montags

19:30 Uhr im Gemeindehaus
Claudia Kusch

Tel.: 040 68 99 89 11

Elsi ­ Elstorf singt
4. Donnerstag im Monat

15:00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 24.9., 22.10., 26.11. 

Nachbarschaftsjugend
Neu Wulmstorf/Elstorf

Diakon Niklas Nadolny
Tel.: 0176 476 03 786
www.evjugend­nwe.de

Spielkreis
Dienstags und donnerstags

 10:00 Uhr im Gemeindehaus
Suntke Remmers

Tel.: 01522 8020 770

Taizé­Andacht
Freitags (außer in den Ferien)
18:00 Uhr im Gemeindehaus

Treffpunkt Meditation
Freitags, einmal im Monat

16:30 Uhr im Gemeindehaus
Pastorin i.R. Ruth Stalmann­Wendt

Kontakt über Kirchenbüro
Termine: 25.9., 23.10., 20.11. 

30 | Gruppen und Kreise /Information Friedhof

Kinderkirchen­Chor
Montags

15:15­16:00 Uhr, Gemeindehaus
Stefani Rudolph

kinderchor­elstorf@evj­nwe.de

BEKANNTMACHUNG
Die Friedhofsordnung ist überarbei­
tet und neu beschlossen worden.
Sie ist über die Website der Kir­
chengemeinde verfügbar oder auch 
im Kirchenbüro erhältlich.



Pfarramt
   Tel.: 04168 900 059

Vorsitzende des 
Kirchenvorstands
Birgit Mojen, Kontakt 
über Kirchenbüro

Kirchenbüro/
Friedhofsverwaltung
Astrid Schlabbach
04168 226
kg.elstorf@evlka.de
Di+Fr 9­11:30 Uhr
Do 15­18 Uhr n.Vereinb.

Kinder und 
Jugendliche
Diakon Niklas Nadolny
0176 476 03 786 
niklas.nadolny@evj­nwe.de

Chorleiterin
Claudia Kusch
040 68 99 89 11

Organist
Peter Heller
0171 545 06 83

Küster
Jörg Vowe
04168 91 12 54

Gärtner Kirchenge­
lände/ Friedhof
Stefan Ohge
0176 739 676 22

Reinigung
Monika Gottschling

Anlaufstelle Prävention 
sexualisierter Gewalt
Carsten Dieterle
0176 967 647 73
carstendieterle@yahoo.de

So erreichen Sie uns!
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Pastor Jan Oliva 
jan.oliva@evlka.de

Pastorin Tomke Oliva  
tomke.oliva@evlka.de




